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ju tiedjinbent. $er Schußmann forberte ißn auf, ftch
aus bec Sîâlje bec gabriî gu entfernen. SllS er nicht
gehorchte, würbe ec üertlagt unb beructeilt wegen <ge=

horfctmSberWeigerung gegenüber einem SlufftchtSbeamten.
3n ben SDÎotiûen beS (geeichtes Reifet es, bie 5ßolijei=
bewürbe habe geglaubt, baß weitere SRuheftörungen fiatt=
finben tonnen ; ob biefe SBefürchtung begrünbet war, fei
unerheblich- Sie 93eforgniS einer fRußeftörung unb
SicherheitSgefährbung fei entftanben, baßer fei bie 2In»

orbnung gerechtfertigt, bie Scßußleute follten baS 2luS»

ftanbspoftenfteßen in bec 97äße ber |yabrif nicht mehr
bulben. ®S reiche aus, baß bie Sluffotberung nach
pflichtgemäßem ©rmeffen be§ ScßußmanneS bejwectte,
bie Sicherheit unb 33equemlichteit auf ber öffentlichen
Straße gu erhalten.

Sßir wären jufrieben, wer.n bie fßoligeibeßörbe baS

StreiEpoftenfteßen unb Verfolgen in ben Straßen Oer»
bieten würbe bei einer gufammenrottung bon ©treifecn
unb im SBieberholungSfalle. SBenn nur eine fßerfon
tßoften fteßt, fo ift bie ©ache jiemltch ungefährlich; wenn
aber etwa 10 Sötann aufrüdten, fo trägt biefeS Vorgehen
etwas (gewalttätiges au fuß. Aber auch bas fönnte
man flöß noch gefallen laffen, wenn fich bie Streiter
ruhig herhalten unb bie Arbeitswilligen nicht beläftigen
würben. Sann wäre bie öffentliche fRuße u:tb Sicher»
heit noch nicht gefäßrbet.

SaS ift aber, wie wir oben bargetan, nicht ber gad.
Vielmehr befchimpft unb bebroßt eine größere Anzahl
Streiter bie Arbeitswilligen, unb jwar öorfäßfidh unb
fpftematifcß unb wi&errechtlich, um bie leßtern junt
3îieberlegen ber Arbeit gu jwingen.

Sie fßolijei&eßörben tonnten baßer an |>anb ber
8§ 82, 78 unb 121 Abf. 3 beS ißolijeiftrafgefeßeS ben

ftolijiften SBeifung erteilen, ßärm berurfachenbe Streif-
poften jum SSerlaffen beS fßlaßeS aufôufotbern. ftommen
biefe ber Auffotberung nicht nach, fo finb fte auf ben

fßoften ju führen, §u oecjeigen unb §u beftrafen.
Sie ißolijiften follten ju biefem Vorgehen berpflidßtet

werben; anbernfaüs entfleht allemal, wenn bie Arbeiter
ben Arbeitsplan berlaffen, ein ©fanbal, bon ben Streitern
herbeigeführt. @S ift feige, wenn ber Staat bie Öeute,
bie arbeiten wollen, fich felbft überläßt, wenn ec nicht
bafür focgt, baß biefelben arbeiten tonnen, ohne für ihr
Sehen unb ihre ©efunbßeit infolge bon Angriffen feitenS
ber ©treifenben fürchten ju müffen.

SBaS würbe §erc gürfprech Albiffer wohl fagen,
wenn alle Angeftelite ber !p£>. Abootaten ftreifen würben,
ausgenommen feine eigenen, unb wenn bann jeweils
am ÜRotgen, bor bem @ffen, nach bem (äffen unb am
Abenb alle anbern Schreiber ben feinigen aufpaffen, fie
infultieren unb wenn möglich noch butdjprügeln würben?
3ft baS bie greißeit, bon ber bie ©ojialtften träumen
UnS graut bor biefem brutalen, gewalttätigen Verhalten,
baS, wie uns fcßeint, fdßon ju lange bon ben Organen
ber öffentlichen Sicherheit gebulbet wirb.

Obige Stellungnahme bec Deffentlic^Éeit unb bie

bezeichneten Vorgänge bücften geeignet fein, ber bor
SaßreSfrtft bom (großen fRate beS ÄantonS Sutern
erheblich ecflärten ÜRotion JBlattner über „Schuß
ber Arbeitswilligen bei Streifs" fRacßbrucf ju
berfchaffen.

Arbeite- unb ijrfmtngi.nl>crtrntiungcn.
(Amtltdje Driginal=3Ritteilungen.) afadjbruct oerboten.

©djtoeijer. 58unbcS=S8abnen, ©eneral&ireftion. 3)ie jiingft jur
Sonlurrenj auSflefcprtetJcuen ©d)ieuenl)efeftigunggmittel finb wie folgt
oergeben roorbett :

1. An bie ©efellfdjaft ber S. non Aoll'fdjen ©ifettroerfe in
©erlafingen: ®ie ©ittfellafdjen, Röpenauggleidjlafcßen, ab»

normalen Üafcijen, llnterlaggplatten, Sllemmplatten unb bie
abnormalen Sîlemmplatteit au§ ©dpoeifieifeit ; ferner bie,Hälfte

ber ßofcßenbolaen, ÄtirefonBs, Ratenboljen unb ©alsenftüple,
foroie '/s ber ©djiettenttägel.

2. An bie ooit SRoog'fdjen ©ifeitroerfe in Sujerit : $ie ©djrauben»
botsen ju Augroeidjuttgeu, fomie bie Rälfte Safdjenboljett
unb Raleitbolseit uitb V» ber ©d)ienemtögel.

3. An bte Boulonnerie & Ferronnerie de Thiant : (Sie Rftlfte
ber Xirefonbg unb ©cfjroellenbeseidjnunggnagel, foroie Ys ber
©dfienettnägel.

4. An Detter & ©ie. in Aarau : Y» ber ©djienenfättel.
5. An Société anonyme des Usines de Cornol : Ys ber ©cbieiten»

fättel.
6. An £>. Pödinger in Dberburg: Ys ber ©cßienenfättel.
7. An griß yjiarti A. ©. in ©intérieur: ®ie §atfte ber

©aljenftutjte.
8. An bag ©üt^er ©ifeitroerf in Slölit : ®ie abnormalen Sîlemm»

platten aus 9Beid)guf) unb bie ,§cilfte ber ©d)ieuenbefeftigung§=
itägel.

i). An bie giljfabrit Ablergtjof b. Berlin : 2>ie ^il^unterlagen
aug gepreßtem g-ilj.

10. An bie ©ebrüber SBaumann in IRüti : ®ie Sälfte ber ©taljl»
feberringe.

11. An @b. Sfoplol) in ©erbo 1)1 : IBie ipälfte ber ©taßlfeberringe.
löern, ben 2. $e^ember 1904.

gür bie ©eiteralbireftion ber S. S8. 58. :

©anb.
geilcultefcrung fiir bie freiêbirettion III ber ©dmeij. Aunbe«=

baljiicu in 3iicid|- Aedjtedfeilen, §albrunbfeilen, 3inn», ©cßroert»
unb ©agefeilen, SRobeflfeilett unb ^oljrafpeln ait S- Û- SSinber,
©intertßur ; Aiertantfeilen, ®reiîantfeilen, fRunbfeilen, SBunbfeilen
att A. ©djroarä, ©ritje b. ©intérieur.

Sie Arbeiten fiir ben Abbruch eines Seit« bet ©oUenftofcê in
3ürid) unb bie ©rftellung einer neuen ©iebelmauer auf ber Aorb»
feite an ©. ®iener, 58aunteifter in gürief) V.

(Srftcllnng beb Unter» nnb Cbcrboneê fiir bie fnmbinierte ipnmp»
unb ïreméforinatoreuftation an ber ^ellecftrnfie Bürid) an bie girma
fjiet3 & Seutfjolb in ßiirict) V.

(Sibgcn. fßoftgebäube Aerit. Siefern ber ïtobenbelöge für bie
S'orribore an bie iüiofaitplattenfabrit oon ®r. iß. ipfpffer, Sutern.

Cffijierbbou^ Aarau. @d)reinerarbeüen an bag 58augefd)äft
9Ji. 3fd)o££e, Aarau, ôutijifer & ßimmerli, ©d)reinerei, Aarau,
unb A. Staifer, ©augefdjäft, iöudjs ; ©laferarbeiten an Q. Süfdjer
nnb ©ol)n, Aoßr, §. S8är, ©tafermeifter, öenjburg, unb an bag
58augefd)äft At. Qfdioffe, Aarau ; Aollabenlieferung an ©. Aau»
mann, Jorgen ; ^apejiererarbeiten an beit aargauifdjen Slape^ierer»
oerbanb ; Sterrajjoarbeiten ait ©. Aicßner, Aarau ; ^nftaUationen
ait A. Ku£)ii=$itfer, Aarau, unb ©agfabrif Aarau ; ©djtofferarbeiteu
an @. ©öltn, ©djloffermeifter, ©d)öftlattb, unb A. S.ut)u»i8ufer,
©djloffermeifter, Aarau.

©ätntlidie ©ranitarbeiten fiir bag (Sleftrijitatémerf Aarau au
Sîafp. ©infler & Sie. in 3üric£)=©iebifon.

Aeubait ciueS fiidteugetiäubcg beim Äantonbfpital ©t. ©allen,
©taferarbeiten an fj. ©eeger»Aietmann, ©t. ©allen; ©direiiter»
arbeiten an ©. Staubenberger, ©t. g-ibett, unb A. ftunjman 4 ©ie.,
Üablat ; Rolltreppen ait A. ftun^mann & ©ie., Sinbental=3lablat ;
Aollabeit an Qot). Keller, ©d)loffer; ©c£)lo^» uitb 58efcf)läglieferung
an ^rößlid) & ©turjenegger ; Alalerarbeiteit an K. ©cfjuler, SAaler ;

©djlofferarbeiten au A. Römer, 27 Nobler unb Staffer, alle in
St. ©allen.

2>ie ©lafer» unb ©djreinerarbciten fiir ben Aeubau eines gabri!»
gebiiitbeg in tliorfdjadj (iBaumeifter A. Cappeler bafelbft) an Q.
Rablitßeböaffer, med), ©laferei unb ©cßreinerei, ^euerißalen bei
Sdiaffßaufeti.

Acalfd)iilgcbänbe ©am«. Xer ganje 58au an Kafpar Rilti),
iBaumeifter, in f^elblird) uitb Sdjaan (Öiedjtenftein). SSauleitung :

58autec£)uifer ©gger in 58ud)S (©t. ©allen).
Sau bon 9 ©ditocden im *picffurbctt in ©bur an Ruber & Sau»

meifter, Söaitgefcljäft, ©bur.
Sau eineS Xoppeltuoljuliaufeo itt Saben. Arcl)ite£t: A. Setfd)on,

Sabett. ©laferarbeit an Q. Seu^inger, Jenfterfabrit, in Uteilen :

Sdjreinerarbeit an ©ebr. Surger, med), ©djreinerei, Saben.
Sorrcftion beg SranbtoegcS in ber ©emeinbe ©ebtieren att

A. ©etter uitb A. SJlet)er»Solliger in ©djlierett. Sauleüuttg:
©tef. Suifotti, ©emeinbeiitgenieur, Altftetten.

Xie gefamte ©ifenlieferung sum Aeubau beg ,,©abob=Rotel" in
Sntcrlafen (ißropr. Rerntaitn ©pber & ©ie.)* an Aeber & ®ie.,
©ifettbattblitng, (ynterlaten.

Korreition ber Safelftrage in Allfditoil. Sämtliche Arbeiten
att iß. & ©. Qarbitti, Sauunternebtner in Safel.

©rftellung einer Stellerafte bon ^eutentröbren bom Sab Sit)bürg
big jnm Simpad) an Aettfer, ©raber & ©ie. in Sibcrift.

Ißftäfterunggarbciteu in Kreujlingcn pint Ausbau ber SSobatt»

ftraße an ißfläfterermeifter ©gier in Atüllljeittt caifjurgau). Sau»
(eitung: XI). ©djerrer, Ard)iteft, .Kreitjlingen.

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 3?

zu verhindern. Der Schutzmann forderte ihn auf, sich

aus der Nähe der Fabrik zu entfernen. Als er nicht
gehorchte, wurde er verklagt und verurteilt wegen Ge-
horsamsverweigerung gegenüber einem Aufsichtsbeamten.
In den Motiven des Gerichtes heißt es, die Polizei-
behörde habe geglaubt, daß weitere Ruhestörungen statt-
finden können; ob diese Befürchtung begründet war, sei

unerheblich. Die Besorgnis einer Ruhestörung und
Sicherheitsgefährdung sei entstanden, daher sei die An-
ordnung gerechtfertigt, die Schutzleute sollten das Aus-
standspostenstehen in der Nähe der Fabrik nicht mehr
dulden. Es reiche aus, daß die Aufforderung nach
pflichtgemäßem Ermessen des Schutzmannes bezweckte,
die Sicherheit und Bequemlichkeit auf der öffentlichen
Straße zu erhalten.

Wir wären zufrieden, wenn die Polizeibehörde das
Streikpostenstehen und Verfolgen in den Straßen ver-
bieten würde bei einer Zusammenrottung von Streikern
und im Wiederholungsfalle. Wenn nur eine Person
Posten steht, so ist die Sache ziemlich ungefährlich; wenn
aber etwa 10 Mann aufrücken, so trägt dieses Vorgehen
etwas Gewalttätiges an sich. Aber auch das könnte
man sich noch gefallen lassen, wenn sich die Streiker
ruhig verhalten und die Arbeitswilligen nicht belästigen
würden. Dann wäre die öffentliche Ruhe und Sicher-
heit noch nicht gefährdet.

Das ist aber, wie wir oben dargetan, nicht der Fall.
Vielmehr beschimpft und bedroht eine größere Anzahl
Streiker die Arbeitswilligen, und zwar vorsätzlich und
systematisch und widerrechtlich, um die letztern zum
Riederlegen der Arbeit zu zwingen.

Die Polizeibehörden könnten daher an Hand der
SZ 82, 78 und 121 Abs. 8 des Polizeistrafgesetzes den

Polizisten Weisung erteilen, Lärm verursachende Streik-
Posten zum Verlassen des Platzes aufzufordern. Kommen
diese der Aufforderung nicht nach, so sind sie auf den

Posten zu führen, zu verzeigen und zu bestrasen.
Die Polizisten sollten zu diesem Vorgehen verpflichtet

werden; andernfalls entsteht allemal, wenn die Arbeiter
den Arbeitsplatz verlassen, ein Skandal, von den Streikern
herbeigeführt. Es ist feige, wenn der Staat die Leute,
die arbeiten wollen, sich selbst überläßt, wenn er nicht
dafür sorgt, daß dieselben arbeiten können, ohne für ihr
Leben und ihre Gesundheit infolge von Angriffen seitens
der Streikenden fürchten zu müssen.

Was würde Herr Fürsprech Albisser wohl sagen,
wenn alle Angestellte der HH. Advokaten streiken würden,
ausgenommen seine eigenen, und wenn dann jeweils
am Morgen, vor dem Essen, nach dem Essen und am
Abend alle andern Schreiber den seinigen aufpassen, sie

insultieren und wenn möglich noch durchprügeln würden?
Ist das die Freiheit, von der die Sozialisisn träumen?
Uns graut vor diesem brutalen, gewalttätigen Verhallen,
das, wie uns scheint, schon zu lange von den Organen
der öffentlichen Sicherheit geduldet wird.

Obige Stellungnahme der Oeffentlichkeit und die

verzeichneten Vorgänge dürften geeignet sein, der vor
Jahresfrist vom Großen Rate des Kantons Luzsrn
erheblich erklärten Motion Blattner über „Schutz
der Arbeitswilligen bei Streiks" Nachdruck zu
verschaffen.

Arbetts- und Aefernngsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

Schweizer. Bundcs-Bahncn, Generaldircltion. Die jüngst zur
Konkurrenz ausgeschriebenen Schienenbefestigungsmittel sind wie folgt
vergeben worden:

l. An die Gesellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke in
Gerlafingen: Die Winkellaschen, Höhenausgleichlaschen, ab-
normalen Laschen, Unterlagsplatten, Klemmplatten und die
abnormalen Klemmplatten aus Schweißeisen ; ferner die Hälfte

der Laschenbolzen, Tirefonds, Hakenbolzen und Walzenstühle,
sowie '/» der Schienennägel.

2. An die von Moos'schen Eisenwerke in Luzern: Die Schrauben-
bolzen zu Ausweichungen, sowie die Hälfte Laschenbolzen
und Hakenbolzen und '/» der Schienennägel.

3. An die koulonnerie ferronnerie äs Dbiant: Die Hälfte
der Tirefonds und Schwellenbezeichnnngsnägel, sowie '/z der
Schienennägel.

4. An Oehler à, Cie. in Aaran: der Schienensättel.
ö. An soviets anonyme äss Usines äe Uornol: '/? der Schienen-

sättel.
6. An H. Zollinger in Oberburg: '/» der Schienensältel.
7. An Fritz Marti A. G. in Winterthur: Die Hälfte der

Walzenstühle.
8. An das Sülzer Eisenwerk in Köln: Die abnormalen Klemm-

platten aus Weichguß und die Hälfte der Schienenbefestigungs-
nägel.

9. An die Filzfabrik Adlershof b. Berlin: Die Filzunterlagen
aus gepreßtem Filz.

I«. An die Gebrüder Banmann in Rüti: Die Hälfte der Stahl-
federringe.

I I. An Ed. Boßloh in Werdohl : Die Hälfte der Stahlfederringe.
Bern, den 2. Dezember 1904.

Für die Generaldirektion der S. B. B. :

Sand.
Feilcnliefcrung für die Krcisdirektion III der Schweiz. Bundes-

bahnen in Zürich. Rechteckfeilen, Halbrundfeilen, Zinn-, Schwert-
und Sägefeilen, Modellfcilen und Holzraspeln an I. U. Binder,
Winterthur; Vierkantfeilen, Dreikantfeilen, Rundfeilen, Bundseilen
an R. Schwarz, Grüze b. Winterthur.

Die Arbeiten für den Abbruch eines Teils dee Wollenhofcs in
Zürich und die Erstellung einer neuen Giebelmaner auf der Nord-
feite an C. Diener, Baumeister in Zürich V.

Erstellung des Unter- und Oberbaues für die kombinierte Pump-
und Tranèforiuatorcustation an der Zellerstraßc Zürich an die Firma
Fietz à Leuthold in Zürich V.

Eidgcn. Postgebäudc Bern. Liefern der Bodenbeläge für die
Korridore an die Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Pfyffer, Luzern.

Offizicrshaus Aarau. Schreinerarbeiten an das Baugeschäft
M. Zschokke, Aaran, Hunziker à Zimmerli, Schreinerei, Aarau,
und R. Kaiser, Bangeschäft, Buchs; Glaserarbeitcn an I. Lüscher
und Sohn, Rohr, H. Bär, Glasermeister, Lenzbnrg, und an das
Bangeschäft M. Zschokke, Aarau: Rolladenliefernng an W. Bau-
mann, Horgen; Tapeziererarbeiten an den aarganischen Tapezierer-
verband; Terrazzoarbeiten an C. Richner, Aarau; Installationen
an A. Kuhn-Bnser, Aarau, und Gasfabrik Aarau; Schlosserarbeiten
an S. Wältp, Schlossermeister, Schöftland, und A. Kuhn-Bnser,
Schlossermeister, Aaran.

Sämtlichc Granitarbciten für das Elektrizitätswerk Aarau an
Kasp. Winkler à Cie. in Zürich-Wiedikon.

Neubau eines KUchcugcbäudcs beim Kantonsspital St. Gallen.
Glaserarbeiten an F. Seeger-Rietmann, St. Gallen; Schreiner-
arbeiten an G- Taubenberger, St. Fiden, und R. Kunzman Cie.,
Tablat; Holztreppen an R. Künzmann L. Cie., Lindental-Tablat;
Rolladen an Joh. Keller, Schlosser; Schloß- und Beschläglieferung
an Fröhlich à Sturzenegger; Malerarbeiten an K. Schuler, Maler;
Schlosserarbeiten an A. Hürner, T. Tobler und I. Kässer, alle in
St. Gallen.

Die Glaser- und Schreincrarbcitcn für den Neubau eines Fabrik-
gcbäudes in Rorschach (Baumeister A. Rappeler daselbst) an I.
Hablützel-Gasser, mech. Glaserei und Schreinerei, Feuerthalen bei
Schaffhansen.

Rcalfchnlgcbäude Gams. Der ganze Bau an Kaspar Hiltp,
Baumeister, in Feldkirch und Schaan (Liechtenstein). Bauleitung:
Bantechniker Egger in Buchs (St. Gallen).

Bau von 9 Schwellen im Plcssurbctt in Chur an Huder à Bau-
meister, Bangeschäft, Ehnr.

Bau eines Doppclwohuhauses in Baden. Architekt: A. Betschon,
Baden. Glaserarbeit an I. Leuzinger, Fensterfabrik, in Meilen;
Schreinerarbeit an Gebr. Burger, mech. Schreinerei, Baden.

Korrektion des Brandwegcs in der Gemeinde Schlieren an
A. Wetter und A. Meper-Bolliger in Schlieren. Bauleitung:
Stef. Luisoni, Gemeindeingenieur, Altstetten.

Die gesamte Eisenlicferung zum Neubau des „Savoy-Hotel" in
Jntcrlaken (Propr. Hermann Wpder à Cie.)' an Reber à Cie.,
Eisenhandlung, Jnterlaken.

Korrektion der Baselstraße in Allschwil. Sämtliche Arbeiten
an P. à S. Jardini, Banunternehmer in Basel.

Erstellung einer Kellerakte von Zementröhreu vom Bad Kyburg
bis zum Limpach an Renfer, Graber à Cie. in Biberist.

Pflästcrungsarbciteu in Krcuzlingcn zum Ausban der Bodan-
straße an Pflästerermeister Wyler in Müllheim iThurgan). Bau-
leitnng: Th. Scherrer, Architekt, Kreuzlingen.
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Set (Bau bcr fioclifvannmtqgleitMifl bon Sloten über ©pgctêdjil
nad) (vittbrad) ift oon ber 9(ftiengefeüfd)aft SBrorait SBouert & (Sie.

an 3*. SPtaag, Ingenieur in SBenbltfon, übertragen roorben.

äßafferüerforgung Siatt (©larug.) (SrfteHung non jirîa 145 m
Hqbrantenleitung an ©ebrüber STf. & 5£|. ©treiff, ©d)it>anbeit.

SBafferberforgnng gumtfon bei gürtd). ®au bei Dîeferooiri
an groté, SBefteratann & ©ie., 3"rtcf) ; Seitunggrtep inïl. ©dfieber
nnb §^branten an ©uggenbiiijt & SSliiiller, Qürid).

©rftettung ber ÎÇeftfjiitte für bag afiflenseliifcfje faut, ©än.qerfeft
in ©ai? 1905 an 3- Ü. ®ifettf)ut=38ibmer, gimmerntetfter in ©aig.

Sie ©laferarbeiten fiir bag Hotel ©djtueijerüof in ißontrejtna
an grib. Sftiitler'g ©opite, ©laferei, ©larug, 3- gopv, SSau;

gcfd)äft, tßontrefina, nnb 3- ©eiter, ©lafermeifter, ißontrefina.
Sraftmerf Srufio (©raubünben). ©anttltcpe Arbeiten für bie

©rftettung beg Söafferroerfeg in 93rnfio an groté, SBeftermann &
©o. in gürid). çjjjg Hauptarbeiten beftefjen u. a. im 2tugbrud)
eineg faft 6 Ém. langen Sunnet.

gitw Irl)uicitciildfcn fmnluuTCinltrtinpf.
(ftorr.)

©o ötel audp fdpon über genannte? îpema gerebet
unb gefcprieben tourbe, biicften Seriate tote folgenber,
jebem redptlidp bettfenben ÜRenfdpen einige? gntereffe
bieten, befonber? über einem biebern §anbwer£et ober
©teuergapler §elbetien?. — SBurben bo Oor einiger ßeit
nadp üblichem ©ubmifftonSberfapren oon ber $it. Vau»
tommiffionberVernerSantonalbanffür ipren
Neubau im SRufeum in Vern für girîa 30,000 granten
©tapl» unb @ifen»Äonftru£tion?arbeiten an
eine grofee ißarifer girma, fotoie an ein beutfdpe?
333erï hergeben, toobei nod) gum Ueberflufj ein 93erner
©dp Infi er ben gmprefario madpte.

j fcpönfte jebodp an biefem tableau ift ber Um»
ftanb, baff trop fdpwerem ©ewidpt unb leichteren
greifen unbebingt tonfurrengfräftiger fcpweigerifdper
gnbufirieHer, biefelben unberücffidptigt blieben.

@3 ift leiber nicpt ba? erfte 3Ral, baff foldpe ein»

peimifdpe gnftitute, bie ipren ferneren Tribut oom an»
fäfftgen gabrilanten forbern, burdp Vorurteile geblenbet,
bie fcpweigerifcpe 9RetaHinbuftrie bireftfdpäbigen unb
inbireft, burdp fnntanfepung, perabwürbigen.

®ie $u!unft toirb lehren, welcpe? bie golgen einer
folgen §anblungsmeife fein lönnen, jebenfaH? toirb
baburdp ber $ufprudp nicht gerabe geträftigt, ja e? er»
toecCt folcpe? fogar ba? ©efüpl, baff ber fdjweigerifdpe
gnbuftrieüe ftch in Sn^nnft bei ähnlichen Offerten ben
fo überaus podpfaprenben iß^rafen unb groff»
artigen ©(^einarbeiten anfcplieffen müffe, um eoent.
eper @5epör gu finben. Veritas.

Vaiiwefen in $üri(p. geftpütte für ba? eibg.
©ängerfeft 1905 in $üricp fommt auf ba? Streal ber
alten ïonpaHe 3U fiepen. ®? ift eine einfcpiffigc tpalle
mit 50 m Vogenfpanntoeite in 9lu?fict)t genommen.

— ütfacf) ftatiftifc^en (Srtjebungeu fiepen in ber ©tabt
$üricp gegenwärtig 443 9öol)ttungen leer gegenüber
933 bor einem unb 1658 bor jroei Qapren. gerner
ftepeti in ßnridp gegenwärtig 261 ©efdpäft?lofate
leer gegenüber 223 bor einem unb 287 bor gwei gapren.
©? würben in lester geit fepr biele (Sefdjaftêlofale
gebaut.

9teue Sabnprofefte im Slargau. Sant „©eetpaler"
pat bie ©cetpalbapn folgenbe neue Vapnprojefte auf»
gefteût :

1. gortfe^ung ber eleftr. ©dpmalfpurbapn 3"^°
Vremgarten über SBoplen, ViHmergeu, gaprwaugen,
9lefcp, §i|firdp nadp (Selfingen.

2. gortfepung ber genannten Vapn über gapr»
wattgen, SWeifterfcpwanben, ©eengen naep Voniëwpl
ober 9îieberpallmt}l.

3. ©bentueH ©elfingen, §ip£ircp, 9lefdp, ÜKeifter»
fcpwanben, ©eengett nad) Voniêwil ober StieberpaHwpt
unb Voni?wpl 3)?eifterfcpwanben. ®iefe Sîebenbapnen
feien bei cbent. ©rftellung al? eleftrifcpe ©cpmalfpur»
bapn in Slu?fidpt genommen.

©r«titten>9Jtorf^a^«Vaptt. $ie Slrbeiteu, weldpe nun
infolge bc? ©epneefaüe? wopl eingefteHt werben mufften,
fittb fepon gietnlidp borgerüdt. ®ie Söafiflnp wirb in
einem 300 m langen ©tollen burepbroepen. Unterpalb
bcê Wgenfelê finb bebeutenbe Slîauerwerfe erforberlidp.
®ie 93apn giept fiep bon ûDîorfcpadp, beffen 93apnpof
nape beim §otel Sl^enfel? Hegt, über fRütliblid naep
Sljenftein, wo .fpr. Speiler»©berle ein fleitte? îouriften»
potel mit SReftaurant erridptet pat, um bie Unrupe be?

Vapnberfepr? bom Çauptpotel abgulenten. ®ie Straft
gum Vapnbetriebe liefert ba? ©le£trigität?werf ülltorf.

ëitte ßifcttbaptt auf bie grutt (Untermalben), äRit
gemifdptcn ©efüplett werben bie greunbe ber grutt
folgenbe SZacpricpt be? „Dbwalb. Volf?fr." lefen: Vom
fflîelcptal au? foil Dbecricpter fReinparb beabfidptigen,
eine @ütertran?portbapn bi? gu feinem §otel auf
2Reldpfee=grutt gu erftellen. S)ie Xrace=Vegepungen unb
Vermeffungen foHen bereit? erfolgt unb ba? ißrojelt
in Arbeit fein. ®ie gum Vetriebe nötige eleftrifcpe
Snergie wirb §err 9îeinparb bon feinem im lepten
©ommer erfteüten @leftrigität?werf am 3Reld)fee be=

giepen.

©riutfelbapnproieït. ÜRit Votfcpaft bom 10. bie?
beantragt ber Vunbe?rat bie Sîongeffion einer ele!
trifdpen ©dpmalfpurbapn bon ÜReiringen ebent.
gnnertfirdpen nadp ©letfdp (©rimfelbapn). ®er Vor»
anfdplag ber Vaufoften ift auf 6,040,000 gr. beredpnet.

Verner SHIpenburipfti^. ®er (Sfpertenberidpt ber
Êolombo, ©arnier unb fßunpen in ©adpen be? Verner
ÏUpenbutdpftidp? finbet fidp im „National fuiffe" ber»
öffentlidpt. ffir gibt ben Vorgug bem fßrojett Vefler,
beffen Soften er auf 82 SRidonen ober, bie ßufaprt?»
linien burdp ben gura unb ben Slnfcplufj an bie iRpone»
tatlinie inbegriffen, auf 100 SRiHionen beranfdplagt.

iRacp einem unterm 10. iRobember bem gnitiatib»
fomitee für ben Sötfdpberg gugefommenen ©dpreiben
ftubiert gegenwärtig ein erftflaffige? Unternepmer»@pn=
bifat bie ©urdpftiepfrage unb wirb im grüpjapr Offerten
betreffenb Vau unb Stapitalbefdpaffung einreidpen.

VBei^eufteintunnel. ®ie Vauunternepmung ber ©olo»
tpurn»2Rünfterbapn teilt mit, baff bie Arbeiten im ïunnel
wegen großem ÜBafferanbrang borläufig fiftiert werben
mufften, um bie nötige Stanalifation au?gufüpren; nadp
beren VoUenbung foHen bie Arbeiten in bisheriger äBeife

fortgefept werben.

©äntigbapnbrojeft. £ie gngenieure Strub unb gm»
felb teilen mit: „®ie neulidp in oerfdpiebenen geitungen
erfdpienene iRotig über bie ©äntisbapn ift bapin gu
berichtigen, bafj bie gngenieure ©trub unb gmfelb ipr
ÄongeffionSgefudp für eine Vapn bon Urnäfdp auf ben
©änti? nidpt faHen gelaffen, bagegen auf SBunfcp be?

Komitee? ber 9lppengeH=©änti?bapn aujp ein Vorprojeît
für SlppengeH»©eealp=9Regli3aIp»©änti3 ausgearbeitet
paben. älngefidpt? ber günftigen Stimmung für ba?
leptere finb fie nur in bem ©inne gurüdgetreten, bap
e? nädpfienS guftanbe fomme."

ißig-gulter-Vapn. 3)ie ©emeinbeberfammlung bon
©t. üRorip pat bie Äongeffton für bie ißig»gulier=Vapn
berweigert.

Vaumefeit am güri^fee. 333ir paben in ben lepten
iRummern unfere? Vlatte? in berfepiebenen ÜRalen auf
größere ißribatbauten am ßüridpfee, bie in Arbeit ftnb
ober im ^SrojeEte liegen, aufmertfam gemadpt. iRun
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Der Bau der Hochspannungsleitung von Kloten über Eggetswil
nach Einbrach ist von der Aktiengesellschaft Brown Boveri à. Cie.
an Fr. Maag, Ingenieur in Bendlikon, übertragen worden.

Wasserversorgung Matt (Glarus.) Erstellung von zirka 145, m
Hydrantenleitung an Gebrüder M. à Th. Streifs, Schwanden.

Wasserversorgung Zumikon bei Zürich. Bau des Reservoirs
an Frotê, Westermann à Cie., Zürich; Leitungsnetz inkl. Schieber
und Hydranten an Guggenbühl à Müller, Zürich.

Erstellung der Festhütte für das appenzellische kant. Sängersest
in Gais 1995 an I. U. Eisenhut-Widmer, Zimmermeister in Gais.

Die Glaserarbeiten für das Hotel Schweizerhof in Pontresina
an Frid. Müller's Söhne, Glaserei, Glarus, I. P. Fopp, Bau-
gcschäft, Pontresina, und I. Seiler, Glasermeister, Pontresina.

Kraftwerk Brusio (Graubünden). Sämtliche Arbeiten für die
Erstellung des Wasserwerkes in Brusio an Frotê, Westermann â
Co. in Zürich. Die Hauptarbeiten bestehen u. a. im Ausbruch
eines fast 6 Km. langen Tunnel.

Zum schweizerischen Konkurrenzkampf.
(Korr.)

So viel auch schon über genanntes Thema geredet
und geschrieben wurde, dürften Berichte wie folgender,
jedem rechtlich denkenden Menschen einiges Interesse
bieten, besonders aber einem biedern Handwerker oder
Steuerzahler Helvetiens. — Wurden da vor einiger Zeit
nach üblichem Submissionsverfahren von der Tit. Bau-
kommission der Berner Kantonalbank für ihren
Neubau im Museum in Bern für zirka 30,000 Franken
Stahl- und Eisen-Konstruktionsarbeiten an
eine große PariserFirma, sowie an ein deutsches
Werk vergeben, wobei noch zum Ueberfluß ein Bern er
Schlosser den Impresario machte.

Dr^> schönste jedoch an diesem Tableau ist der Um-
stand, daß trotz schwerem Gewicht und leichteren
Preisen unbedingt konkurrenzkräftiger schweizerischer
Industrieller, dieselben unberücksichtigt blieben.

Es ist leider nicht das erste Mal, daß solche ein-
heimische Institute, die ihren schweren Tribut vom an-
sässigen Fabrikanten fordern, durch Vorurteile geblendet,
die schweizerische Metallindustrie direkt schädigen und
indirekt, durch Hintansetzung, herabwürdigen.

Die Zukunft wird lehren, welches die Folgen einer
solchen Handlungsweise sein können, jedenfalls wird
dadurch der Zuspruch nicht gerade gekräftigt, ja es er-
weckt solches sogar das Gefühl, daß der schweizerische
Industrielle sich in Zukunft bei ähnlichen Offerten den
so überaus hochfahrenden Phrasen und groß-
artigen Scheinarbeiten anschließen müsse, um event,
eher Gehör zu finden. Veritas.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Festhütte für das eidg.

Sängerfest 1905 in Zürich kvmmt auf das Areal der
alten Tonhalle zu stehen. Es ist eine einschiffige Halle
mit 50 m Bogenspannweite in Aussicht genommen.

— Nach statistischen Erhebungen stehen in der Stadt
Zürich gegenwärtig 443 Wohnungen leer gegenüber
933 vor einem und 1658 vor zwei Jahren. Ferner
stehen in Zürich gegenwärtig 261 Geschäftslokale
leer gegenüber 223 vor einem und 287 vor zwei Jahren.
Es wurden in letzter Zeit sehr viele Geschäftslokale
gebaut.

Neue Bahnprojekte im Aargau. Laut „Seethaler"
hat die Seethalbahn folgende neue Bahnprojekte auf-
gestellt:

1. Fortsetzung der elektr. Schmalspurbahn Zürich-
Bremgarten über Wvhlen, Villmergen, Fahrwangen,
Aesch, Hitzkirch nach Gelfingen.

2. Fortsetzung der genannten Bahn über Fahr-
wangen, Meisterschwanden, Seengen nach Boniswyl
oder Niederhallwyl.

3. Eventuell Gelfingen, Hitzkirch, Aesch, Meister-
schwanden, Seengen nach Baniswil oder Niederhallwyl
und Boniswyl - Meisterschwanden. Diese Nebenbahnen
seien bei event. Erstellung als elektrische Schmalspur-
bahn in Aussicht genommen.

Bruuuen-Morschach'Bahn. Die Arbeiten, welche nun
infolge des Schneefalles wohl eingestellt werden mußten,
sind schon ziemlich vorgerückt. Die Wasifluh wird in
einem 300 m langen Stollen durchbrochen. Unterhalb
des Axenfels sind bedeutende Mauerwerke erforderlich.
Die Bahn zieht sich von Morschach, dessen Bahnhof
nahe beim Hotel Axenfels liegt, über Rütliblick nach
Axenstein, wo Hr. Theiler-Eberle ein kleines Touristen-
Hotel mit Restaurant errichtet hat, um die Unruhe des

Bahnverkehrs vom Haupthotel abzulenken. Die Kraft
zum Bahnbetriebe liefert das Elektrizitätswerk Altorf.

Eine Eisenbahn auf die Frutt fllnterwalden). Mit
gemischten Gefühlen werden die Freunde der Frutt
folgende Nachricht des „Obwald. Volkssr." lesen: Vom
Melchtal aus soll Oberlichter Reinhard beabsichtigen,
eine Gütertranspvrtbahn bis zu seinem Hotel auf
Melchsee-Frutt zu erstellen. Die Trace-Begehungen und
Vermessungen sollen bereits erfolgt und das Projekt
in Arbeit sein. Die zum Betriebe nötige elektrische
Energie wird Herr Reinhard von seinem im letzten
Sommer erstellten Elektrizitätswerk am Melchsee be-

ziehen.

Grimselbahnprojekt. Mit Botschaft vom 10. dies
beantragt der Bundesrat die Konzession einer elek-
irischen Schmalspurbahn von Meiringen event.
Jnnertkirchen nach Gletsch (Grimselbahn). Der Vor-
anschlag der Baukosten ist aus 6,040,000 Fr. berechnet.

Berner Alpendurchstich. Der Expertenbericht der HH.
Colombo, Cornier und Puntzen in Sachen des Berner
Alpendurchstichs findet sich im „National suisse" ver-
öffentlicht. Er gibt den Vorzug dem Projekt Bexler,
dessen Kosten er auf 82 Millonen oder, die Zufahrts-
linien durch den Jura und den Anschluß an die Rhone-
tallinie inbegriffen, aus 100 Millionen veranschlagt.

Nach einem unterm 10. November dem Initiativ-
komitee für den Lötschberg zugekommenen Schreiben
studiert gegenwärtig ein erstklassiges Unternehmer-Syn-
dikat die Durchstichfrage und wird im Frühjahr Offerten
betreffend Bau und Kapitalbeschaffung einreichen.

Weißensteintunnel. Die Bauunternehmung der Solo-
thurn-Münsterbahn teilt mit, daß die Arbeiten im Tunnel
wegen großem Wasserandrang vorläufig Wert werden
mußten, um die nötige Kanalisation auszuführen; nach
deren Vollendung sollen die Arbeiten in bisheriger Weise
fortgesetzt werden.

Säntisbahnprojekt. Die Ingenieure Strub und Im-
feld teilen mit: „Die neulich in verschiedenen Zeitungen
erschienene Notiz über die Säntisbahn ist dahin zu
berichtigen, daß die Ingenieure Strub und Jmfeld ihr
Konzessionsgesuch für eine Bahn von Urnäsch aus den

Säntis nicht fallen gelassen, dagegen auf Wunsch des
Komitees der Appenzell-Säntisbahn auch ein Vorprojekt
für Appenzell-Seealp-Meglisalp-Säntis ausgearbeitet
haben. Angesichts der günstigen Stimmung für das
letztere sind sie nur in dem Sinne zurückgetreten, daß
es nächstens zustande komme."

Piz-Julier-Bahn. Die Gemeindeversammlung von
St. Moritz hat die Konzession für die Piz-Julier-Bahn
verweigert.

Bauwesen am Zürichsee. Wir haben in den letzten
Nummern unseres Blattes in verschiedenen Malen auf
größere Privatbauten am Zürichsee, die in Arbeit sind
oder im Projekte liegen, aufmerksam gemacht. Nun
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